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Fußball - Landesliga Südost
23. März 2024, Isaraustadion, Anpfiff 14 Uhr 



Vorwort

Liebe Fußballfreunde, 

willkommen im Isaraustadion zum Spiel der 1. Mannschaft gegen den 

TSV 1880 Wasserburg sowie zum Auftaktspiel der 2. Mannschaft in der 

Kreisliga-Meisterrunde gegen den FC Wildsteig/Rottenbuch. Wie immer 

begrüßen wir auch die Schiedsrichtergespanne sowie unsere Gäste recht 

herzlich.

Heute wollen wir uns an dieser Stelle zuerst unserer 2. Mannschaft 

widmen. Nach einer gelungenen Vorrunde, die mit einem 3. Platz und 

somit der Teilnahmeberechtigung an der Meisterrunde endete kann 

unser Team jetzt ohne Druck aufspielen, da es nur noch nach oben, aber 

nicht mehr nach unten gehen kann. In der Vorbereitung gab es neben 

einem Unentschieden gegen Waldram ansonsten nur Siege, wobei das 

Highlightspiel dabei sicherlich der 4:2-Sieg über den Bezirksligisten Bad 

Heilbrunn war. Hoffen wir, dass unsere Jungs ihre beachtliche Frühform 

mit einem Erfolg gegen Wildsteig/Rottenbuch bestätigen können.  

Unsere 1. Mannschaft spielt heute gegen Wasserburg, gegen die wir in 

den letzten drei Aufeinandertreffen jeweils 3 Tore kassiert haben und 

keinen einzigen Punkt ergattern konnten. Auch dieses Mal wird es sicher 

nicht einfach, die Wasserburger stehen immerhin auf Platz 2 der Tabelle, 

auch wenn sie in den letzten 3 Spielen zweimal als Verlierer vom Platz 

gegangen sind. Spannung ist jedenfalls garantiert, wir freuen uns auf ein 

rasantes aber faires Aufeinandertreffen. 

Mit sportlichen Grüßen, Euer Vorstand





Der Kader der 1. Herrenmannschaft
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Spielbericht vom letzten Spieltag der 1. Mannschaft

Nullnummer in Bruckmühl „am Ende das gerechte Ergebnis“

Bruckmühl/Geretsried – Erneut ist der TuS Geretsried gegen den SV 
Bruckmühl nicht über ein Unentschieden hinausgekommen. Aber anders als 
beim 1:1 im Hinspiel, kann Daniel Dittmann mit dem torlosen Remis am 
Samstag im Bruckmühler Mangfallstadion seinen Frieden machen. „Man will 
natürlich immer gewinnen, aber mit einem Punkt aus diesem Spiel kann man 
leben“, zeigte sich der TuS-Coach nicht gänzlich unzufrieden. „Am Ende ist 
das ein gerechtes Ergebnis.“

In den 90 Minuten zuvor war auf beiden Seiten kein rechter Spielfluss 
aufgekommen. „Wir hatten wenig Kontrolle, im Mittelfeld gab es sehr viele 
fifty-fifty-Situationen“, analysierte Dittmann. Und auch dieses Mal rarer 
gesäten Torchancen waren selten Resultat gelungener 
Angriffskombinationen, sondern meist Produkt „vieler Fehlerketten“.

Die ersten guten Gelegenheiten verbuchten die Hausherren. In der vierten 
Minute versuchte es Michele Cosentino mit einem Schuss aus dem 
Rückraum, der jedoch Cedomir Radic keine Mühe bereitete. Zwei Minuten 
später hielt der Geretsrieder Schlussmann sein Team schadlos, als er im Eins-
gegen-eins gegen Bruckmühls Franz Schreder Sieger blieb. Kurz darauf trat 
Anian Folger den Ball allein vor Radic über das Tor.

Ivkovic verpasst Führung für Geretsried
Zwingende Chancen für die Gastgeber blieben Mangelware, hier und da mal 
ein Kopfball, der jedoch mehr oder weniger deutlich das Ziel verfehlte. Bis 
zur 39. Minute, als Srdan Ivkovic die Gäste in Führung hätte bringen müssen: 
Der Geretsrieder Torjäger hatte bei seinem Alleingang SV-Keeper Manuel 
Aigner schon erfolgreich umkurvt, traf dann jedoch aus spitzem Winkel nur 
den Pfosten. Kurz vor der Pause konnte der TuS-Anhang nochmal tief 
durchatmen, als Maximilian Gürtler den Ball freistehend über die Latte jagte.



In der zweiten Halbzeit sah Dittmann „mehr Kontrolle, mehr Chancen“ auf 
Seiten seiner Mannschaft. Allein es fehlte an Zählbarem. So scheiterte 
Ivkovic sowohl per Kopfball wie auch mit einem Linksschuss, den Aigner 
parieren konnte. In der 63. Minute verfehlte ein abgefälschter Ball das Ziel 
nur knapp. Dann waren wieder die Gastgeber an der Reihe, sich die Haare 
zu raufen. In der 77. Minute rettete Innenverteidiger Adrian Hofherr bei 
einem Kopfball von Maurice Koller auf der Linie. Und zwei Minuten später 
setzte sich Cosentino auf der Außenbahn gut durch, glich beim Abschluss 
jedoch nur nach Aluminiumtreffern aus. Die letzte Aktion blieb dem 
glücklosen Ivkovic vorbehalten, der sieben Minuten vor Schluss einmal 
mehr an SV-Torhüter Aigner nicht vorbeikam.

„Wir haben schon versucht, alles reinzuwerfen. Aber man muss vielleicht 
auch einfach mal den Ball reinstochern. Dieser Wille, das Tor unbedingt 
machen zu wollen, hat mir heute gefehlt“, fasste Daniel Dittmann nach 
Spielschluss zusammen. „Ich hätte gerne mal ein dreckiges 1:0 
mitgenommen, aber gewinnen wäre heute glücklich gewesen.“

SV Bruckmühl - TuS Geretsried 0:0 - Tore: Fehlanzeige. – Schiedsrichter: 
Maximilian Großmann (SpVgg Weigendorf). – Zuschauer: 120.

TuS Geretsried: Radic - Wiedenhofer, Numanovic, Hofherr, Kellner, Renger, 
Podunavac (73., Dukic), Schrills, Idrizovic, Prepeluh (62., T. Karpouzidis), 
Ivkovic.

Quelle: Fupa
Autor: Rudi Stallein
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Spielerstatistik 1. Herrenmannschaft







Unser heutiger Gegner TSV 1880 Wasserburg







Der Kader der 2. Herrenmannschaft
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Spielberichte vom letzten Vorbereitungsspiel 
der 2. Mannschaft

Zwei Doppelschläge: TuS Geretsried II feiert deutlichen Sieg gegen 
Kochelsee

Geretsried – Bis zum Führungstreffer durch Vitus Fischer (27.) hatten sich die 
Gastgeber schwergetan gegen einen anfangs ebenbürtigen Gegner. „Wir 
haben einige Zeit gebraucht, um ins Spiel zu kommen“, räumte TuS II-Coach 
Hans Schneider nach Spielschluss ein.

„Wir waren in der ersten Halbzeit 20 Minuten gleichwertig“, bestätigte 
Kochels Co-Trainer Thomas Pfaffenzeller. „Beim ersten Gegentor haben wir 
uns überrumpeln lassen, und danach sind wir mental eingebrochen.“ Das 
führte dazu, dass die Landesligareserve binnen sechzig Sekunden gleich das 
2:0 durch Jonas Gall nachschob. „Die schnellen Gegentore haben unseren 
Matchplan natürlich über den Haufen geworfen“, so Pfaffenzeller, dessen 
Team bis dahin das Zentrum gut abgedichtet hatte. Als Benjamin Kuqi bald 
darauf einen Doppelschlag (31., 38.) für die Hausherren folgen ließ, später 
war die Partie beim Stand von 4:0 entschieden. Nach einem weiteren Treffer 
von Fischer gingen die Gastgeber mit einem souveränen 5:0-Vorsprung in die 
Kabinen.

Nach dem Seitenwechsel setzte sich die Partie in etwa so fort, wie sie 
begonnen hatte. Die Gäste vom Kochelsee standen nach kleineren 
Positionskorrekturen wieder geordnet auf dem Platz und die Gastgeber 
fanden in der Offensive keine Lösungen. „Wir haben insgesamt sechs 
Wechsel nach der Pause gehabt, dann ist immer irgendwo ein Bruch drin“, 
suchte Hans Schneider nach Gründen, warum seiner Mannschaft plötzlich 
„die Sauberkeit im Spiel gefehlt“ hat. „Aber das sei ihnen bei dem Spielstand 
verziehen, insgesamt hat das als Generalprobe gepasst“, so der TuS-Trainer. 
Die zweite Halbzeit hatte auch den FCKS-Coach versöhnt: „Das Ergebnis ist 
bei solchen Spielen zweitrangig. Auf der Leistung in der zweiten Halbzeit 
kann man aufbauen. Wenn sie so in die Punktspiele gehen, habe ich keine 
Schmerzen.“ 
Quelle: Fupa
Autor: Rudi Stallein
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